
MARIAORT. Auf der Donauinsel bei Ma-
riaort feierte die Bund Naturschutz
(BN) Kreisgruppe Regensburg ihr 40-
jähriges Jubiläum. Der Schauplatz war
nicht zufällig gewählt, denn die Insel
vor den Toren Regensburgs ist eines
der BN-Projekte. Durch Landkauf soll
die zum Teil landwirtschaftlich ge-
nutzte Insel im Laufe der Jahre zu ei-
ner Natur- und Naherholungszone
werden.

Einen Eindruck von der Lage und
dem Ausmaß der Donauinsel konnte
sich ein Teil der Festgäste bereits bei
der Anreise machen. Immerhin orga-
nisierte der BN anlässlich seines Jubi-
läums eine Schifffahrt, die bei der
Wurstkuchl in Regensburg ihren An-
fang nahm und an der Anlegestelle der
Donauinsel endete.

Was esmit demDonauinsel-Projekt
auf sich hat, erläuterte BN-Kreisvorsit-
zender Raimund Schoberer. Langfris-
tig soll die Insel zu einem Refugium
für Natur, Naherholung und Umwelt-
bildung werden. Unter anderem könn-
te auf dem Gelände ein Naturlehrpfad
entstehen oder naturnahe Zugangs-
möglichkeiten zur Donau angelegt
werden, führte der Vorsitzende aus.
Schoberer machte auch deutlich, war-
um sich der BN für die Mariaorter In-
sel starkmacht. „Sie ist auf weiter Stre-
cke die letzte unbebaute Donauinsel.“
Alle weiteren Inseln seien im Zuge des
Donauausbaus verschwunden oder
wie in der Stadt Regensburg weitge-
hend bebaut.

Pettendorfs 2. Bürgermeister Chris-
tian Gerdes dankte den Mitgliedern
des Bund Naturschutz für ihr langjäh-
riges Engagement und lobte das Vor-
haben auf der Naabinsel als Projekt,
das von großer Nachhaltigkeit geprägt
sei. Auch von ersten Erfolgen in punk-
to Landerwerb berichtete Schober.
Zwei Grundstücke konnte der BN be-
reits erwerben. Auf einem davon
pflanzte der Kreisvorsitzende gemein-
sam mit seinen Stellvertretern Dr. Pe-
ter Streck und Hans Lengdobler sowie
Prof. Dr. Hubert Weger, Landesvorsit-
zender des Bund Naturschutz in Bay-

ern und Vorsitzender Bund für Um-
welt und Naturschutz Deutschland
(BUND), einenWeidenbaum.

Im Zeitraffer ließ Dr. Peter Streck
die vergangenen 40 Jahre aus Sicht des
Bund Naturschutz Revue passieren.
„Von der Gründung im Mai 1972 bis
heute hat der BN eine erfolgreiche Ent-
wicklung durchgemacht“, ließ Streck
die Zuhörer wissen. Eines der ersten
Themen, die den Verein 16 Jahre lang

beschäftigte, war die Trassierung der
Regental-AutobahnA93.

Schwerpunkt in den 1980er Jahren
war der Ausbau der Donau zur Groß-
schifffahrtsstraße, insbesondere im
Abschnitt der Staustufe Geisling, führ-
te Streck weiter aus. In der letzten De-
kade beschäftigte sich der BN unter
anderem mit dem Wasserrechtsver-
fahren für den Höllbach und dem
Langzeitprojekt „Otterbachwiesen“ bei

Forstmühle, wo durch Biotopankauf
und mit fachlicher und finanzieller
Unterstützung der Unteren Natur-
schutzbehörde ein Lebensraum für
den Biber gesichert wird. „Ehrenamtli-
cher Einsatz für eine gemeinsame Sa-
che ist längst keine Selbstverständlich-
keit mehr“, sagte Prof. Dr. HubertWei-
ger und zollte allen Dank und Respekt,
die sich seit Jahren für den Natur- und
Umweltschutz einsetzen.

UMWELTDie Kreisgruppe orga-
nisierte anlässlich des 40-jäh-
rigen Bestehens eine Schiff-
fahrt nachMariaort. Das Ei-
land soll zu einemRefugium
für die Natur werden.
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VON CLAUDIA KREISSL, MZ

BN feiert Jubiläumauf derDonauinsel

Im Rahmen einer Schifffahrt konnten sich die Festgäste einen Eindruck von der Donauinsel machen. Fotos: Kreissl

Ein Weidenbaum wurde auf der Do-
nauinsel beim BN-Jubiläum gepflanzt.
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UMLAND NORD

PETTENDORF

Wallfahrtskirche Mariaort: Heute
um 18.30 Uhr Oktober-Rosenkranz.
19 Uhr Gottesdienst, anschließend
Anbetung bis 21 Uhr.

Edelweißschützen:Morgen, 19 Uhr,
Grillfest mit Aufstiegsfeier beimMay-
erwirt. (lck)

Gemeinderat: Heute, 19 Uhr, Sitzung
im Sitzungssaal des Rathausesmit
folgenden Themen: Vorstellung der
Auswertung der Haushaltsbefragung
durch das Institut Sireg; Errichtung
eines zweiten Stellplatzes für die Feu-
erwehr Kneiting; Festlegung des neu-
en Sirenenstandortes in Kneiting; Be-
zuschussung der Restaurierung des
Friedhofskreuzes im alten Friedhof in
Kneiting; Verabschiedung bzw. Verei-
digung von Feldgeschworenen. (lck)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PIELENHOFEN

Schützengesellschaft 07: Heute, 19
Uhr, Schießabend im Schützenheim.
Gäste willkommen. Dabei kann auch
für die Vereinsmeisterschaft ge-
schossen werden.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WOLFSEGG

MMC: Am Freitag um 19 Uhr Bezirks-
rosenkranz in Hainsackermit Ban-
nerabordnung, Treffpunkt amDorf-
platzWolfsegg um 18.30 Uhr. (lpm)
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

Kath. Pfarrei Kallmünz: HeuteMes-
se um 7.30 Uhr in Spittlberg-Kirche
und um 19 Uhr Oktober-Rosenkranz
in der Pfarrkirche. (lkl)

Frauenbund: Heute, 19 Uhr, Okto-
ber-Rosenkranz in der Pfarrkirche
und anschl. Multimediashow im
Pfarrsaal über die Südtirolfahrt. Am
24. Oktober Führung durch dasMZ-
Druckzentrum: Abfahrt ist um 14.30
Uhr in Kallmünz, Rückkehr gegen 20
Uhr. Anmeldung bei Vorsitzender
Martina Rinner, Tel. (0 94 73) 81 33
(ab 14 Uhr). (lkl)

JFG Naab-Vils: Heute C-Jugend um
17.30 Uhr in Holzheim gegen JFG
Schwarze Laber III. Ergebnisse: A-Ju-
gend gegen SG Jura/Undorf7Freier
TuS Regensburg 2:2, B-Jugend bei
JFG Fußball-Region Seubersdorf 2:2,
Tore: Stefan Zinkel, Bastian Beer.
D9-Jugend bei JFG Schwarze Laber II
1:1. (lkl)

ATSV, Fußball: Ergebnisse: 1.Mann-
schaft gegen TV Parsberg 2:2, Tore:
Robert Hummel, BerndMaldoner..
AH-Mannschaft SGHolzheim/Kall-
münz/Wolfsegg/Hohenfels gegen
SGHohenschambach 0:2, Damen-
mannschaft beim SVAichkirchen 2:1
und E2-Jugend gegen FC Pielenho-
fen/Adlersberg III 0:4.(lkl)

Bund Naturschutz: AmSamstag,
den 13. Oktober findet mit Hartmut
Schmid die Haselmausnachsuche in
den im Frühjahr aufgehängten Röh-
ren statt. Treffpunkt, 14 Uhr, an der
Bushaltestelle in Fischbach. (lkl)

Evangelische Kirche Burglengen-
feld: Heute um 19.30 UhrMeditation
mit Pfarrer Tröbs im evangelischen
Gemeindehaus. (lsn)
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HOLZHEIM

Burschenverein Bubach: Heute, 20
Uhr,Monatsversammlung im Gast-
haus Schlehuber. (lmb)

ASVHolzheim: Ergebnisse: 1. Mann-
schaft gegen SpVgg Hainsacker II 1:1,
Tor: Christopher Baldauf, A-Jugend
gegen TSVKareth-Lappersdorf II 4:7
und gegen SG Jura/Undorf/Freier
TuS 2:2. B-Jugend gegen JFG Region
Seubersdorf 2:2, C-Jugend gegen FC
Jura 0:4, D-Jugend gegen JFG
Schwarze Laaber 5:1, F-Jugend gegen
TSVBrunn 9:0, G-Jugend gegen TSV
Kareth-Lappersdorf 1:3, Senioren A
gegen Hohenschambach 0:2. (lsn)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

FFWWischenhofen: Teilnahme an
der Beerdigung vonWalter Kolb.
Treffpunkt ist am Freitag um 9.30
Uhr amGerätehaus. Aufgrund des
Trauerfalles entfällt das geplante
Herbstfest am Freitag. (lsn)

HOLZHEIM. Der neue Dorfmittelpunkt
der Dorfgemeinschaft, das Gemeinde-
zentrum, ist nach dreijähriger Umbau-
zeit fertig. Am morgigen Freitag wird
das „Haus der Begegnung“ mit einem
Festakt offiziell eingeweiht und der
Bevölkerung präsentiert.

Mit dem Umbau der alten Schule
zum Gemeindezentrum begann man
am 2. Oktober 2009. Um die Einwoh-
ner aktiv an den Planungen zu beteili-
gen, berief Bürgermeister Richard
Wittl im Juni 2009 eine Versammlung
ein, in der die Umbaupläne vorgestellt
wurden und die Anwohner Vorschlä-
ge einbringen konnten.

Wittl blickte im MZ-Interview auf
die Bauphase zurück. Bei 26 Bespre-
chungsterminen, die mit dem Ge-
meinderat und dem Architekten Ha-
rald Haneder seit Baubeginn wahrge-
nommen wurden, sprach man alle an-
stehenden Entscheidungen präzise
durch, eruierte verschiedene Alternati-
ven, um am Ende die beste Lösung für
alle zu finden. „Es wurde auch kontro-

vers diskutiert, hat aber aufgrund der
vernünftigen Ablauforganisationen
mit dem Gremium keiner Eilentschei-
dungen bedurft“, fügteWittl hinzu.

Im energetisch sanierten Haus wur-
den im Erdgeschoß ein großer Bürger-
saal mit einer neuen Theke, eine klei-
ne Teeküche und ein Lagerraum integ-
riert. Im 1. Stock fanden ein großer
Gruppenraum, der Jugendraum, eine
Teeküche und zwei kleinere Lagerräu-
me sowie das Behinderten-WC seinen
Platz. Im Dachgeschoss sind künftig
der Sitzungssaal, das Bürgermeister-
zimmer und ein weiterer Lagerraum
untergebracht. Auch wurde ein Auf-
zug eingebaut, um alle Räumlichkei-
ten behindertengerecht zu erreichen.

Der Umbau kostete 1 057 472 Euro,
Zuschüsse in Höhe von 401 570 Euro
wurden von verschiedenen Stellen ge-
währt. „Dieses Objekt war und ist für
die Gemeinde, vor allem in finanziel-
ler Hinsicht trotz aller Zuschüsse ein
enormer Kraftakt“, gibtWittl zu.

Im Rahmen eines Festaktes mit
Stehempfang gehen morgen um 15
Uhr die Feierlichkeiten los. Hierzu
wurden viele Ehrengäste aus Politik
und Wirtschaft eingeladen. Es sind
aber auch alle interessierten Bürger
zur Einweihung mit Besichtigung des
Gebäudes eingeladen.

FESTAKTDer neueMittel-
punkt Holzheims kannmor-
gen ausführlich unter die
Lupe genommenwerden.

DasGemeindezentrumwird eingeweiht

An der Fassade wurde eine Wärmedämmung angebracht. Foto: Neu/Archiv
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DONAUINSELMARIAORT

➤ Idee: Im Bereich der Donauinsel bei
Mariaort soll wieder eine Zone für Natur
aber auch für Umweltbildung und sanfte
Naherholung entstehen.
➤ Konzept: Das BN-Konzept zeigt, was
im Bereich der Insel in Bezug auf Natur
und Naherholung denkbar ist, sofern ein
Erwerb der knapp vier Hektar landwirt-
schaftlich genutzten Flächenmöglich
wäre. Geplant ist unter anderem ein Na-
turbereichmit naturnaher Gestaltung in
Form einer Feuchtwiese und eines Au-
walds, naturnahe Uferbereiche sowie
das Anlegen eines Naturlehrpfades und
eines Naturbeobachtungspunktes.

➤ Voraussetzung: Die Pläne können al-
lerdings nur umgesetzt werden, wenn
der Bund Naturschutz die in Privatbesitz
befindlichen Flächen käuflich erwerben
kann. Der BN setzt dabei auf freiwilligen
Flächenerwerb.
➤ Spenden:Wer das Bund Natur-
schutz-Projekt mit einer Spende unter-
stützenmöchte, kann dies unter dem
Stichwort „Spende Donauinsel Maria-
ort“ bei der Sparkasse Regensburg, BLZ
750 500 00, Konto 26 353 730, tun.
➤ Informationen: Infos im Internet unter
der Adresse www.regensburg.bund-na-
turschutz.de (lck)
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DAS GEMEINDEZENTRUM IN DER ÜBERSICHT

➤ Kosten: Die Baukosten beliefen sich
auf 1 057 472 Euro (Gebäudemit Hono-
raren, Außenanlagen, Gartengestaltung,
Schlossmauer und Sonnendach für den
Dorfplatz.
➤ Unterstützung: Die Gemeinde erhielt
Zuschüsse in Höhe von 401 570 Euro.
➤ Firmen: AmBauwaren 23 verschiede-
ne Firmen beteiligt.
➤ Umbau: Am2. Oktober 2009 began-

nen die umfangreichen Umbauarbeiten
im Gemeindezentrum.
➤ Einrichtung:Bürgersaal mit neuer
Theke, Teeküche und Lagerraum im Erd-
geschoss; 1. Stock: Gruppenraum/Ju-
gendraum, Teeküche und Lagerräume,
sowie Behinderten-WC; Dachgeschoss:
Sitzungssaal, Bürgermeisterzimmer und
ein weiterer Lagerraum. Außerdemwur-
de ein Aufzug integriert. (lmn)
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